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1676 Juni 3 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [LANDAMMANN JOHANN] FRANZ BETTSCHART AN RITTER,

LANDESHPTM. UND STATTHALTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,
ZUG

Sein Schreiben sei rechtzeitig bei ihm eingetroffen , so dass 'er
der darin geäusserten Bitte noch habe nachkommen können.
Die ihm [von Landammann und Rat ] von Schwyz erteilte Ortsstimme 1

entspreche übrigens genau der , welche ihm Zürich [am 18 . Mai]
habe zugehen lassen . Deren Kopie habe ihm - was dieser sicher¬
lich bestätigen könne - [alt Rats ] seckelmeister [Oswald ] Kolin
zur Einsicht überlassen . Im übrigen möchte er ihm nicht verheim¬
lichen , dass Schwyz bei der Abgabe seiner Ortsstimme Bedenken

gehabt habe , dass "der herr uff begebenden fahl die Stimb uff sein [en]
herm Sohn [Beat Kaspar ], so dismahlen Zue Thurin 3 geben wolte . Jedoch [ sei]

hierüber khein völlige deliberation gemacht worden . "
Dass das ihm , Zurlauben , "ufferlegte ) audienzgelt"  nicht habe erlas¬
sen werden können , tue ihm leid , doch sei dies vom gesessenen

Landrat so bestimmt worden . Dass ein Rekurs gegen diesen Ent¬
scheid Erfolg zeitigen werde - müsste doch dieser Beschluss
durch den Landrat selbst wieder rückgängig gemacht werden - be¬
stehe wenig Hoffnung . Bei anderer Gelegenheit hoffe er , ihm



bessere Nachrichten mitteilen zu können.

1) s . AH 34/89 [Falls Heinrich Ludwig Zurlauben keinen für die Landschreibe¬
rei der Freien Aemter geeigneten Sohn hinterlasse 3 solle Beat Jakob I.
Zurlauben zugestanden werden 3 diese Stelle mit einem seiner Söhne zu be¬
setzen ] .

Original , mit Siegel
AH 39 , 214- 215 - Blatt 215r leer
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